
Dank der Zusammenarbeit mit lokalen Unternehmern verkürzen heute in Nepal über 
7000 Hängebrücken die Wege zu Schulen, Märkten und Spitälern. Stiftungen  
ermöglichen jungen Äthiopierinnen eine Berufsbildung. In Guatemala verbessern  
Gemeindeverbände die Trinkwasserversorgung. Partnerschaften sind für die  
Entwicklungszusammenarbeit unabdingbar – und zentral für die Arbeit von Helvetas.

Essay

Als die Uno-Generalversammlung im 
September 2015 die Agenda 2030 ver-
abschiedete, schien es, als würde die 
Welt zusammenrücken: Zum ersten Mal 
in der Geschichte gab es einen globa-
len Konsens darüber, was die Menschen 
unter «nachhaltiger Entwicklung» ver-
stehen. Während die Entwicklungsziele  
1 bis 16 beschreiben, was wir erreichen 
wollen, ist das letzte Ziel, Nummer 17, 
anders: Es fordert alle – Regierungen, 
Zivilgesellschaft und Firmen – dazu auf, 
«Partnerschaften zur Erreichung der 
Ziele» einzugehen. Denn nur wenn auch 
wirklich alle Beteiligten ihre Verantwor-
tung wahrnehmen und ihren Beitrag zur 
Lösung der Probleme leisten, können die 
ambitionierten, aber dringend notwendi-
gen Entwicklungsziele erreicht werden. 

Partnerschaft ist Teil der Helvetas-DNA
Für Helvetas ist Zusammenarbeit Teil ihrer 
DNA. Im Leitbild halten wir an prominen-
ter Stelle fest, dass «unser Engagement 
auf einer solidarischen Haltung gründet 
und auf Partnerschaft basiert». Egal ob es 
um die Bekämpfung der Folgen des Kli-
mawandels in Peru oder um eine bessere 
Frauenvertretung in politischen Ämtern in 
Bangladesch geht, nachhaltige Entwick-
lung kann nur geschehen, wenn wir mit 
anderen zusammenspannen. Denn eine 
einzelne und erst noch ausländische Or-
ganisation hat weder das notwendige, 
kontextabhängige und länderspezifische 
Wissen, noch das Netzwerk, die Glaub-
würdigkeit oder die Ressourcen, um sol-
che Ziele in einem Land allein zu errei-

chen. Deshalb arbeitet Helvetas seit über 
60 Jahren in allen Programmländern mit 
Partnerorganisationen zusammen. Rück-
blickend – und vorausschauend – zeigt 
sich, dass sich die Mechanismen der 
Zusammenarbeit, die Art der Partner und 
die Rolle, die Helvetas selbst spielt, ste-
tig verändert haben und sich weiter ver-
ändern. Derzeit arbeiten wir mit über 600 
lokalen Partnern in 29 Ländern. So vielen 
wie noch nie! Zudem engagieren wir uns 
stark in nationalen und internationalen 
Netzwerken und pflegen eine intensive 
Zusammenarbeit mit Schweizer NGOs, 
Expertenorganisationen, institutionellen 
Geldgebern und Stiftungen.

Vielfältige Zusammenarbeit
In den Anfängen der Entwicklungszusam-
menarbeit stand der Wissens- und Tech-
nologietransfer im Vordergrund. Ziel war 
es, lokale Experten auszubilden und Inf-
rastruktur aufzubauen. In den 80er-Jahren 
wurden vermehrt staatliche Institutionen 

gestärkt und der Aufbau zivilgesellschaft-
licher Organisationen gefördert. Mit der 
steigenden Komplexität der Heraus-
forderungen in den 90er-Jahren wurde 
auch die Zusammenarbeit vielfältiger. 
Der Privatsektor erschien als Akteur auf 
der Bildfläche. Das erforderte einen Ge-
sinnungswandel, nämlich die Erkenntnis, 
dass private Firmen für eine nachhaltige 
Entwicklung unabdingbar sind, weil sie 
Investitionen einbringen und Arbeits-
plätze schaffen. Der sogenannte Multi-
Stakeholder-Ansatz setzte sich durch: In 
unseren Projekten beziehen wir deshalb 
alle, die etwas zur Lösung eines Problems 
beitragen können, in die Arbeit mit ein. 

Partner weisen den Weg 
Heute zählt Helvetas in den Programm-
ländern auf institutionell starke, kompe-
tente Partnerorganisationen. Sie haben 
eigene Visionen und Pläne für die Zu-
kunft ihrer Gesellschaften. Immer mehr 
steuern sie die Entwicklungsprozesse, 
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ZUSAMMEN MEHR BEWIRKEN

GLOBALE PARTNERSCHAFT FÜR GLOBALE HERAUSFORDERUNGEN
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In Äthiopien arbeitet Helvetas mit öffentlichen und privaten Bildungsinstitutionen zusammen.



nicht mehr wir. Dies entspricht letztlich 
auch unserem Ziel: Dass die Menschen 
die Entwicklung ihres Landes und ihrer 
Region selbstbestimmt voranbringen, 
mithilfe der Institutionen vor Ort. Für 
Helvetas bedeutet dies wieder einen 
Rollenwechsel. Einerseits ist spezifi-
sches Know-how nach wie vor gefragt, 
beispielsweise für die Entwicklung von 
nachhaltigen Ernährungssystemen oder 
zur Erarbeitung von praxisorientierten 
Bildungsangeboten. Andererseits be-
gleiten wir politische Prozesse, unter-
stützen die Vernetzung von Akteuren, 
sowohl vertikal zwischen Gemeinden 
und nationalen Entscheidungsträgern, 
aber auch horizontal zwischen Regie-
rung, Zivilgesellschaft und Privatsektor.

Neue Formen der Zusammenarbeit 
verändern auch uns als Organisation: 
Wir investieren in die Kompetenzent-
wicklung unserer lokalen Teams und in 
diejenige unserer Partner. Wir suchen 
neue Partner, die unsere Kompetenzen 
optimal ergänzen, damit wir Herausfor-
derungen rasch und konstruktiv anpa-
cken können. So integrieren IT-Firmen 
Helvetas’ Handbücher für nachhaltige 
landwirtschaftliche Produktion in be-
stehende Apps, die es Tausenden Bau-
ern in Nepal ermöglichen, trotz des Kli-
mawandels ihre Ernte zu sichern. Oder: 
Diaspora-Gruppen in der Schweiz 
investieren in Start-ups in Osteuropa, 
die von Helvetas unterstützt werden. 
Entscheidend ist in jedem Fall, dass wir 
innovative Modelle der Zusammenar-
beit entwickeln, die es allen Beteiligten 
erlauben, ihr spezifisches Wissen und 
ihre Ressourcen einzubringen, um den 
globalen Herausforderungen die Stirn 
zu bieten. Dank der oft langjährigen 
Präsenz ist Helvetas erste Ansprech-
partnerin, wenn es darum geht, solche 
neuen Herausforderungen anzupacken.
 

Lydia Plüss,  
Koordinatorin Partnerschaften  

und Wissensaufbau
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VOM GEMEINDERAT INS MINISTERIUM
Seit langem unterstützt Helvetas Gemeinden bei der Dezentralisierung, denn der 
Schweizer Föderalismus war und ist Vorbild und Inspiration für viele Länder: So 
entwickelte Helvetas zusammen mit Gemeindebehörden und der Bevölkerung die 
notwendigen Strukturen und Dienstleistungen, damit sie die lokale Infrastruktur, 
etwa die Wasserversorgung, aufbauen, unterhalten und verwalten können. Noch 
heute steht Dezentralisierung ganz oben auf der Agenda, und dies zum Teil sogar 
auf Landesebene. Die Regierung von Bhutan etwa hat Helvetas 2018 gebeten, sie 
bei der Entwicklung ihrer nationalen Dezentralisierungsstrategie zu unterstützen. 

MIT PRAXIS UND GUTER AUSBILDUNG ZUM JOB
Im Berufsbildungssektor hat der Multi-Stakeholder-Ansatz zu erstaunlichen Resul-
taten geführt: In Nepal, Myanmar und Äthiopien sind für junge Menschen praxis-
orientierte Ausbildungsgänge entstanden. Kombiniert mit Praktika – angelehnt an 
das duale Berufsbildungssystem der Schweiz – erhalten die jungen Menschen 
eine Chance auf sichere und besser bezahlte Jobs. Zum Erfolg beigetragen hat 
der Einbezug der lokalen Wirtschaft, die mitbestimmen kann, welche Fachkräfte 
sie braucht. 

DIALOG ZWISCHEN REGIERTEN UND REGIERUNG
Die Stärkung der Zivilgesellschaft ist ein zentraler Pfeiler der Arbeit von Helvetas. 
In vielen Ländern begann dies mit der Unterstützung von gemeindebasierten Ko-
mitees und lokalen NGOs. Je komplexer die Strukturen wurden, desto wichtiger 
wurden der Austausch und die Entwicklung gemeinsamer Kampagnen, damit 
die Zivilgesellschaft ihre politischen und sozialen Anliegen breit abgestützt und 
wirksam in den Politikdialog einbringen konnte. In Myanmar, wo der Spielraum für 
zivilgesellschaftliche Organisationen trotz einer demokratisch gewählten Regie-
rung eingeschränkt bleibt, unterstützt Helvetas NGO-Netzwerke, damit sich nicht 
einzelne Organisationen oder Menschen exponieren müssen, sondern die Stimme 
vieler ertönt.

In Nepal entstanden dank guter Zusammenarbeit mit lokalen Fachkräften viele Hängebrücken.



Entwicklung kann nur gelingen, wenn die politischen Rahmenbedingungen stimmen. 
Politikdialog gehört zum Grundauftrag der Arbeit von Helvetas – sowohl in den  
Partnerländern als auch hier in der Schweiz.  

SCHWEIZ: PARTEIPOLITISCH UNGEBUNDENES ENGAGEMENT

Projekte Schweiz

«Warum, Herr Bundesrat Schneider-
Ammann, stellen Sie mit dieser Korrek-
tur die Interessen der Wirtschaft viel 
mehr in den Vordergrund als die Inte-
ressen der Schweizer Bevölkerung, die 
diese Korrektur einfach schlichtweg 
nicht will?», fragte Sibel Arslan, Natio-
nalrätin der Grünen und Helvetas-Bei-
rätin, als das Parlament in der Herbst-
session die gelockerten Regeln für den 
Waffenexport in Bürgerkriegsländer de-
battierte. Der Bundesrat hatte im Som-
mer 2018 auf Druck der Rüstungsindus-
trie beschlossen, Waffenexporte künftig 
auch in Länder zu erlauben, in denen ein 
interner Konflikt herrscht. Eine breite 
«Allianz gegen Waffenexporte in Bür-
gerkriegsländer» aus Parteien, Hilfs-
werken und kirchlichen Organisationen 
setzte sich in der Folge zum Ziel, den 
Entscheid des Bundesrats wieder rück-
gängig zu machen und lancierte dafür 
Ende 2018 die Korrektur-Initiative. Die 
neu gewählte Helvetas-Präsidentin The-
rese Frösch engagierte sich von Beginn 
an im Co-Präsidium der Allianz, weil 
Schweizer Kriegsmaterial nicht dazu 
beitragen dürfe, dass Menschen in Bür-
gerkriegsländern in die Flucht getrieben 
würden.

Politische Entscheide haben direkte 
oder indirekte Auswirkungen auf Ent-
wicklungsländer – seien es Waffenex-
porte, fehlende Nachhaltigkeitsregeln 
bei der Beschaffung, beispielsweise 
von Uniformen, oder der finanzielle Bei-
trag zur Bekämpfung des Klimawan-

dels. Deshalb beteiligt sich Helvetas 
auch in der Schweiz an aktuellen poli-
tischen Diskussionen – parteipolitisch 
ungebunden und einzig dem Ziel einer 
Schweizer Politik verpflichtet, die die 
Interessen der Entwicklungsländer an-
gemessen berücksichtigt

Gemeinsam mit vielen weiteren Organi-
sationen trug Helvetas 2018 dazu bei, 
dass die Selbstbestimmungsinitiative an 
der Urne verworfen wurde, denn Men-
schenrechte sind zentral für wirksame 
Entwicklungszusammenarbeit. Als Mit-
glied der Klima-Allianz ruft Helvetas 
das Parlament zu einer ambitionierten 
Umsetzung des Pariser Klimaabkom-
mens auf, von der die Schweiz mit dem 
geplanten CO2-Gesetz heute weit ent-
fernt ist. Mit dem Positionspapier «Über 
Grenzen hinweg» zur Migrationspolitik 
fordert Helvetas eine menschenwür-
dige Ausgestaltung der internationalen  
Migration.

Langfristige Lösungen sind zwingend 
auf gute politische und gesetzliche Rah-
menbedingungen angewiesen – nicht 
nur in den Programmländern, sondern 
auch in der Schweiz. 

Auch im Ausland unterstützt Helvetas 
die Gestaltung politischer Rahmenbe-
dingungen, die die Entwicklung fördern. 
Dort, wo wirtschaftliche und politische 
Eliten berechtigte lokale Anliegen igno-
rieren, stärken wir die Menschen, sich 
zu organisieren und ihre Rechte einzu-
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ENTWICKLUNG BRAUCHT POLITIK

Helvetas arbeitet weltweit mit über 
600 Partnerorganisationen zusam-
men. Gemeinsam mit Alliance Sud 
setzt sich Helvetas dafür ein, dass 
die Schweiz ihre Politik auf die «Ziele 
für nachhaltige Entwicklung» (SDGs) 
ausrichtet. Auf internationaler Ebene 
engagiert sich Helvetas in der Alli-
ance2015. Darin bündeln sieben euro-
päische Entwicklungsorganisationen 
ihre Kräfte, um die Armut zu bekämp-
fen und die öffentliche und politische 
Meinung in Europa mitzugestalten.

fordern. Gleichzeitig sensibilisieren und 
unterstützen wir Behörden, ihre Verant-
wortung für die Allgemeinheit wahrzu-
nehmen und eine engagierte Zivilge-
sellschaft als Chance zu betrachten. 
So unterstützt Helvetas beispielsweise 
Bauernkooperativen und Behörden im 
trockenen Süden Kirgistans, ein nach-
haltiges Bewässerungswesen zu orga-
nisieren, um künftigen Wasserkonflikten 
vorzubeugen. Dafür braucht es aber im 
Land eine Gesetzesänderung. Daher 
sind Helvetas und ihre Partnerorgani-
sation seit Anfang 2018 mit politischen 
Entscheidungsträgern im Dialog.



 « Der Bund trifft Massnahmen 
zur Stärkung der Respek- 
tierung der Menschenrechte 
und der Umwelt durch die 
Wirtschaft.»

Grundsatz der Konzernverantwortungs-
initiative gemäss Initiativtext

FAIRSHOP: FAIRE PRODUKTE FÜR BESSERE LEBENSBEDINGUNGEN
Fairer Handel liegt im Trend; immer mehr Menschen kaufen bewusst und nachhaltig 
ein. Diese Entwicklung spürt auch der Fairshop – und fördert sie. Dank innovati-
ver Massnahmen konnte der Fairshop 2018 den Umsatz gegenüber dem Vorjahr 
um 13 Prozent steigern. Dies trotz wachsender Konkurrenz und einem schwierigen 
Umfeld im Detailhandel. Annette Bernath und ihr Team haben 2018 den Fairshop 
bekannter gemacht, etwa an Messen. Doch einzigartig machen den Fairshop in 
Zürich die Produkte aus Ländern des Weltsüdens und aus Projektländern von Hel-
vetas – und auch die Zusammenarbeit mit bekannten Schweizer Designerinnen, 
die ihre Produkte oft erstmals von A–Z nachhaltig produzieren lassen können. So 
wurde das Sortiment erneuert und attraktiver gestaltet. 2019 wird auch der Online-
Shop modernisiert. Helvetas reagiert damit auf das veränderte Einkaufsverhalten 
der Kundinnen und Kunden. Und investiert so in die Zukunft des Fairen Handels. 
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Annette Bernath  
hat Marketing 
Management 
studiert.  
Sie verfügt über 
langjährige 
Detailhandels- 
erfahrung im 
Bereich Einkauf & 
Marketing, 
strategische 

Projekte und Marktentwicklung,  
unter anderem bei Orell Füssli. Bei Tchibo 
war sie Marketing- und Kommunikations- 
leiterin und Mitglied der Geschäftsleitung. 
Seit 2017 ist sie bei Helvetas verant- 
wortlich für den Fairshop. 
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6268  
zivilgesellschaftliche Organisationen  

aus der ganzen Welt stärkten  
2018 zusammen mit Helvetas ihre  

Handlungsfähigkeit und Arbeitsweise. 

4119  
Regierungsorganisationen  

unterstützte  
Helvetas 2018 weltweit. 



Finanzen

Sicherheit im Finanzbereich
Das Thema Sicherheit hat in den letzten 
Jahren unter verschiedenen Gesichts-
punkten an Bedeutung gewonnen. Auch 
für die Finanzen. Helvetas arbeitet in 
immer schwierigeren Kontexten und in 
Ländern, in denen die Betrugs- und Kor-
ruptionsrisiken teils sehr hoch sind. Des-
halb wurden 2018 die Anstrengungen zur 
sicheren Abwicklung der Projekte weiter 
verstärkt. Dazu gehört der Aufbau einer 
internen Revision, die – neben den or-
dentlichen externen Revisionen – ganz 
spezifische, risikoorientierte Prüfungen 
in den Projektländern durchführt. Zudem 
wurden die Reglemente und Prozesse zur 
Korruptionsbekämpfung vollständig über-
arbeitet. Sie werden im laufenden Jahr 
flächendeckend in allen Projektländern 
eingeführt – inklusive Trainings für die 
lokalen Teams. Hinweise auf mögliches 
Fehlverhalten bei der Durchführung von 
Projekten können nicht mehr nur direkt 
gemeldet werden, sondern neu auch über 
einen anonymen Kanal auf der Webseite 
von Helvetas. 

Kommentar
Die Finanzrechnung 2018 weist im Ver-
gleich zum Vorjahr höhere Umsätze aus. 
Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf 
CHF 132,3 Mio. und die Ausgaben be-
trugen CHF 134,6 Mio. Die steigenden 
Spendeneinnahmen sind mehrheitlich 
zweckgebunden. Die Mehrausgaben 
konnten durch projektgebundene Spen-
den aus den Vorjahren in der Höhe von 
CHF 2,0 Mio. grösstenteils gedeckt wer-
den. Das Finanz- und übrige Ergebnis 
betrug CHF -0,28 Mio. womit ein Jahres-
ergebnis von CHF -0,58 Mio. resultierte.

Revision
Die KPMG AG hat  Buchführung 
und Jahresrechnung geprüft und für 
gut befunden. Ihr Revisionsstellen-
bericht und der Finanzbericht 2018 
können bei der Geschäftsstelle von 
Helvetas, Weinbergstrasse 22a, 
8001 Zürich, eingesehen oder unter  
helvetas.org/finanzbericht herunterge-
laden werden.

BILANZ

AKTIVEN 31.12.2018 31.12.2017 
 in CHF in CHF 
Flüssige Mittel 32’915’425.90 31’554’385.94
Wertschriften 15’580’081.00 18’406’043.00
Forderungen 2’774’482.24 2’915’143.82
Warenvorräte 945’285.23 808’033.96
Nettovermögen in Projektländern 12’642’492.22 13’354’450.83
Aktive Rechnungsabgrenzung 11’104’539.20 10’391’896.44
Umlaufvermögen 75’962’305.79 77’429’953.99 
 
Finanzanlagen 60’901.00 123’540.35
Sachanlagen 868’256.03 809’105.49
Immaterielle Anlagen 543’845.75 376’250.83
Anlagevermögen 1’473’002.78 1’308’896.67 
  
Aktiven 77’435’308.57 78’738’850.66 
 
  
PASSIVEN    

Verbindlichkeiten 3’497’043.71 2’953’466.56
Passive Rechnungsabgrenzung 45’928’617.46 45’187’700.24
Kurzfristiges Fremdkapital 49’425’661.17 48’141’166.80
  
Rückstellungen 101’529.25 99’179.73
Langfristiges Fremdkapital 101’529.25 99’179.73
  
Fremdkapital 49’527’190.42 48’240’346.53
  
Fondskapital 2’589’036.33 4’620’933.52
Fremdkapital inkl. Fondskapital 52’116’226.75 52’861’280.05
  
Freies Kapital 11’200’920.91 11’759’409.71
Gebundenes Kapital 14’118’160.90 14’118’160.90
Organisationskapital 25’319’081.81 25’877’570.61
  
Passiven 77’435’308.56 78’738’850.66
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BETRIEBSRECHNUNG
 
 
  
ERTRAG 2018 2017 
  in CHF  in CHF 
Mitgliederbeiträge 2’366’160.00 2’420’880.00
Spenden 26’384’693.42 23’858’388.78
Erbschaften und Legate 1’326’889.96 1’460’133.06
Ertrag Fundraising 30’077’743.38 27’739’401.84
  
Programmbeitrag Deza 10’392’000.00 10’000’000.00
Aufträge Deza 52’796’379.00 55’537’352.13
Aufträge andere Organisationen 30’154’424.30 26’967’308.48
Erträge aus Beratungen 4’971’246.11 3’341’782.63
Erträge Fairer Handel 3’371’734.74 2’980’074.67
Andere betriebliche Erträge 567’792.91 491’023.73
Ertrag aus erbrachten Leistungen 102’253’577.06 99’317’541.64
  
Betriebsertrag 132’331’320.44 127’056’943.48
 
  
AUFWAND 
  
Afrika -30’969’694.67 -28’106’020.61
Asien -36’253’664.59 -34’895’006.28
Lateinamerika -18’276’530.41 -19’685’843.86
Osteuropa, Kaukasus und Zentralasien -18’583’015.40 -19’249’035.48
Programmkoordination, -betreuung -2’293’902.97 -2’362’226.85
Ausgaben Internationale Programme -106’376’808.04 -104’298’133.08
  
Ausgaben Beratungen -6’513’641.08 -5’375’083.78
Ausgaben Projekte Schweiz -5’650’859.40 -5’386’100.87
Ausgaben Fairer Handel -3’736’850.48 -3’622’899.20
  
Geschäftsstelle -4’873’259.10 -4’877’084.43
Fundraising -7’494’623.12 -7’335’718.85
Geschäftsstelle und Fundraising -12’367’882.22 -12’212’803.28
  
Betriebsaufwand -134’646’041.22 -130’895’020.21
  
Betriebsergebnis -2’314’720.78 -3’838’076.73
  
Finanzergebnis -781’801.79 1’944’942.91
Übriges Ergebnis 506’136.58 -242’686.31
Ergebnis vor Veränderung  
des Fondskapitals -2’590’385.99 -2’135’820.13
  
Veränderung des Fondskapitals 2’031’897.19 2’065’926.13
Jahresergebnis vor Zuweisung  
an Organisationskapital -558’488.80 -69’894.00

(Total CHF 134’646’041.22)

VERWENDUNG 
DER MITTEL

1 Afrika 23 %
2 Asien 26,9 %
3 Lateinamerika und Karibik 13,6 %
4 Osteuropa und Zentralasien 13,8 %
5 Programmkoordination, -betreuung 1,7 %
6 Ausgaben Beratungen 4,8 %
7 Ausgaben Projekte Schweiz 4,2 %
8 Ausgaben Fairer Handel 2,8 %
9 Geschäftsstelle 3,6 %
10 Fundraising 5,6 %

(Total CHF 132’331’320.44)

HERKUNFT DER MITTEL

1 Ertrag Fundraising 22,7 %
2 Programmbeitrag Deza 7,9 %
3 Aufträge Deza 39,9 %
4 Aufträge andere Organisationen 22,8 %
5 Erträge aus Beratungen 3,8 %
6 Ertrag Fairer Handel 2,5 %
7 Andere betriebliche Erträge 0,4 %
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BUND UND KANTONE • Amt für Auswärtige Angelegenheiten Fürstentum Liechtenstein • BAFU, Bundesamt für Umwelt • DEZA, 
Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit • Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement Graubünden • FEDE-
VACO, Fédération Vaudoise de Coopération • FGC, Fédération Genevoise de Coopération • Kanton Aargau • Kanton Appenzell  
Ausserrhoden • Kanton Basel-Stadt • Kanton Bern • Kanton Graubünden • Kanton Schaffhausen • Kanton Uri • Kanton Zürich •  
Republik und Kanton Genf • SECO, Staatssekretariat für Wirtschaft STÄDTE UND GEMEINDEN • Bern • Chêne-Bougeries • Elgg 
• Erlenbach • Genf • Horgen • Kirchgemeinde Küsnacht • Losone • Maur • Mendrisio • Muralto • Muri bei Bern • Münsingen • Nyon •   
Onex • Plan-les-Ouates • Zürich STIFTUNGEN • Albert Jenny Stiftung • Alfred Richterich Stiftung • Blue Ventures • Büchi Foun-
dation • C & A Foundation • CHARISMA Stiftung für nachhaltige Entwicklung • Charity Water • Corrado Stiftung • Däster-Schild 
Stiftung • ERBACHER-STIFTUNG • Ferster-Stiftung • Fondation Agnès Delachaux • Fondation Assistance Internationale (FAI) • 
Fondation Cordama • Fondation Givaudan • Fondation Hirzel • Fondation Johann et Luzia Graessli • Fondation Renard • Fondation 
Schneider Electrics • Fondation SMARTPEACE • Fondazione L’Aquilone • Fondazione Nuovo Fiore in Africa • Gebauer Stiftung •  
Glückskette • Gottfried und Ursula Schäppi-Jecklin Stiftung • Happel Stiftung • Happel Foundation • H.E.M. Stiftung • Hilton Foun-
dation • I & F Public Benefit Foundation • Jacobs Foundation • Jean Wander Stiftung • Laguna Foundation • LED, Liechtensteinischer 
Entwicklungsdienst • Leopold Bachmann Stiftung • Lerche Stiftung • Lindt Cocoa Foundation • Margaret A. Cargill Philanthropies 
• Medicor Foundation • Metis Fondazione Sergio Mantegazza • Millennium Water Alliance • Renzo und Silvana Rezzonico-Stiftung • 
Rosa und Bernhard Merz-Stiftung • Solaqua Stiftung • Stanley Thomas Johnson Stiftung • Stiftung Accentus • Stiftung Corymbo • Stif-
tung Drittes Millennium • Stiftung ESPERANZA – kooperative Hilfe gegen Armut • Stiftung Hoja Verde • Stiftung Mercator Schweiz •  
Stiftung Symphasis • Stiftung Temperatio • Swisspeace • The McKnight Foundation • The Sociable Entrepreneurs Charitable 
Foundation (SECF) • Tibetania Stiftung • Von Duhn Stiftung • Werner und Helga Degen Stiftung UNTERNEHMEN • ADVANTIS 
Versicherungsberatung • Alain Wolff architectes • Ambit Schweiz AG • Applied Chemicals International AG • Atlantic Gestion 
Sarl • Azienda acqua potabile Città di Locarno • Aziende Industriali di Mendrisio (AIM) • Aziende Industriali di Lugano SA (AIL) 
• Büchi Labortechnik AG • Chocolaterie Halba • Coop • Debiopharm International SA • Eawag • Frei + Krauer AG • Geberit In-
ternational AG • Geberit Vertriebs AG • Globetrotter Club AG • Globetrotter Tours AG • Globetrotter Travel Services AG • Hans 
Fäh AG • Hartung Engineering GmbH • HUWA Finanz- und Beteilungs AG • Ingenieurbüro Frommelt AG • Lindt & Sprüngli (In-
ternational) AG • Loterie Romande • Mainconcept AG • Nepalexpert • Pini Swiss Engineers SA • Ricola AG • RVR Service AG 
– Clean Forest Club • Swan Analytische Instrumente AG • Swiss Climate AG • Stichting Demeter Aidenvironment • Technische 
Betriebe Flawil • Top Team Sanitär Installations GmbH • UK Online Giving Foundation • Winkelhof GmbH • Zambon Schweiz AG  
NGOS, KÖRPERSCHAFTEN UND VEREINIGUNGEN • Better Cotton Initiative • CARITAS Schweiz • charity:water • Con-
servation International Foundation • Eau VIVE • Fastenopfer • FOSIT – Federazione delle ONG della Svizzera italiana •  

Ohne die grosszügigen Beiträge unserer Partner, Mitglieder, Spender innen und Spender 
wäre die Arbeit von Helvetas nicht möglich. Wir bedanken uns bei allen hier  
erwähnten Institutionen für ihre Unterstützung. Unser Dank geht auch an alle Privat- 
personen und an die Institutionen, die nicht genannt werden möchten.
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WIR DANKEN

«Wir können uns glücklich schätzen,  
in einer privilegierten Umgebung zu leben. 
Wenn es uns gelingt, etwas von  
unserem Glück mit Menschen in Not  
zu teilen, dann sind wir echt reicher  
geworden.»
Ueli Winzenried, Bern

«Die FCG hat das Helvetas-Projekt,  
das Bauern hilft, ihre Produktion  
an den Klimawandel anzupassen, mit  
Überzeugung unterstützt, da es  
zwei grosse Herausforderungen angeht: 
Ernährungssouveränität und 
Klimarisiken.» 
René Longet, Präsident 
FEDERATION GENEVOISE DE COOPERATION (FCG)



Frauenfelder 2 Stunden Lauf • HAFL, Hochschule für Agrar- Forst- und Lebensmittel-
wissenschaften • HEKS, Hilfswerk der Evangelischen Kirchen der Schweiz • Kloster 
St. Ursula • Ref. Kirchgemeinde Küsnacht • Schwester ASC • Solafrica • Solidar Su-
isse • Swisscontact Agri-Business • Swiss Water Partnership • Terre des Hommes 
• Translators without Borders • Universitätsspital Zürich • Viva con Agua Schweiz • 
Wasserversorgung Herisau • WIR TEILEN Fastenopfer Liechtenstein • World Vision 
Schweiz • WWF • ZH2O – DRINK&DONATE INTERNATIONALE GELDGEBER UND 
PARTNER • ADB, Asian Development Bank • AECID, Agencia Española de Cooper-
ación Internacional para el Desarrollo • AFD, Agence Française de Développement • 
AfDB, African Development Bank • Agridea • AHR, Applied Horticultural Research • 
AICS, Agenzia italiana per la cooperazione allo sviluppo • AIM, Association Internati-
onale de la Mutualité • AVET, Agency on Vocational Education under the Government 
of the Kyrgyz Republic • BEPF, Bulgarian Environmental Partnership Foundation • BID, 
Banco Interamericano de Desarollo • BMZ, Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung der Bundesrepublik Deutschland • Corporacion 
Andina de Fomento (CAF) • Cardno Emerging Markets (UK) Ltd, • CDKN, Climate 
and Development Knowledge Network • CGIAR • Climate Justice Resilience Fund 
• CONAP, Consejo Nacional de Areas Protegidas • Concern Worldwide • Danida • 
DfID, Department for International Development • EAA, Education Above All Found-
ation • ECHO, EU • EuropeAid, EU • FAO, Food and Agriculture Organisation of the 
United Nations • FCG, Finnish Consulting Group • FCG SIPU International AB • FCG, 
Fundación para la Conservación de Recursos Naturales y Ambiente en Guatemala • 
FiBL, Forschungsinstitut für biologischen Landbau • FINNIDA, Finnish International 
Development Agency • GFA Consulting Group GmbH • GIZ, Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH • 
Global Environment Facility (GEF) • Global Partnership for Social Accountability • Government of Ethiopia, Regional Rural Roads 
Authorities • Government of Madagascar, Coordination Nationale du Projet Pôles Intégrés de Croissance et Corridors (PIC2) • 
Government of Peru • Government of the Netherlands, Ministry of Foreign Affairs • Handicap International • Hivos Humanistisch 
Instituut voor Ontwikkelingssamenwerking • ICCO, Interchurch Organisation for Development • ICIMOD, International Center for 
Integrated Mountain Development • ICRAF, The World Agroforestry Centre • iDE, International Development Enterprises • IDH, 
Sustainable Trade Initiative • IDRC, International Development Research Centre, Canada • IFAD, International Fund for Agricultural 
Development • IFOAM, International Foundation for Organic Agriculture • IMC Worldwide Ltd • IRC, Centre international de l’eau 
et de l’assainissement • ISEE, Interchurch Foundation Ethiopia Eritrea • ITTO, International Tropical Timber Organisation • IUCN, 
International Union for Conservation of Nature • KfW Entwicklungsbank • KM4DEV • Lutheran World Relief • Myanmar Humanitarian 
Fund • NIRAS • NORAD, The Norwegian Agency for Development Cooperation • Norwegian Trust Fund • RRI Rights and Resour-
ces Initiative • SIDA, Swedish Interantional Development Cooperation Agency • SIPU International • Skat, Swiss Resource Centre 
and Consultancies for Development • SNIS, Swiss Network for International Studies • TTU, Tanzania Teachers’ Union • UNDP, 
United Nations Development Programme • UNICEF Guatemala • UNIDO • United Purpose • UNOSSC • UNPCB, Union nationale 
des producteurs de coton du Burkina Faso • USAID, U.S. Agency for International Development • USAID/NEXOS • USDOS, U.S. 
Department of State • USIP, United States Institute of Peace • WFP, World Food Programme • Wildlife Conservation Society • WIN, 
Water Integrity Network • Weltbank
In der Liste sind institutionelle Spender ab einem Beitrag von 5000 Franken aufgeführt.
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«Wir schätzen die lösungsorientierte und 
auf den lokalen Kontext ausgerichtete 
Arbeit von Helvetas. Gerade in Äthiopien, 
wo erfahrene Lehrmeister junge  
Menschen ausbilden, können alle stolz  
auf das Erreichte sein.»
Manuela Balett, Geschäftführerin  
LEOPOLD BACHMANN STIFTUNG

«Wir unterstützen Helvetas, weil sie eine 
gute Partnerin für gute Projekte ist.  
Gemeinsam wollen wir zur Verbreitung von 
sauberem Wasser beitragen, um global  
die Lebensgrundlage der Menschen zu 
sichern.» 

Niccolò Salvioni, Leiter Amt für Sicherheit, 
Bauwesen und Trinkwasser
GEMEINDE LOCARNO



Romaine Jean,  
Genf, Kommunikati-
onsberaterin, ehem. 
Chefredakteurin  
RTS Radio  
Télévision Suisse
Seit 2015

Organisationsstruktur

INTERESSENBINDUNG

Die Regionalgruppen unterstützen die Be-
strebungen von Helvetas sowohl ideell 
wie materiell. Sie stärken die Öffentlich-
keitsarbeit, indem sie Veranstaltungen 
und Sammelaktionen organisieren.

Präsidentin:  
Therese Frösch,  
Bern, Sozialarbeiterin,  
alt Nationalrätin,  
alt Finanzdirektorin  
der Stadt Bern
Seit 2013

 
Vizepräsident:  
Peter Niggli,  
Zürich, Journalist, 
Autor, Entwicklungs- 
experte 
Seit 2015

Rudolf Baumgartner, 
Zürich, Dr. oec. publ., 
Prof. emer.  
NADEL ETHZ
Seit 2011

Guillaume de Buren,
Vufflens-la-Ville,Dr. rer. 
publ., Leiter der Abtei-
lung für Nachhaltige 
Entwicklung (UDD) 
des Kantons Waadt
Seit 2011

Heinz Hänni, 
Bern, Dr. rer. pol.,  
Verwaltungsrats- 
präsident Domicil 
Holding AG
Seit 2016

Ruth Egger Tschäppeler, 
Stäfa, Dr. oec. publ., 
Beraterin für ländliche 
Entwicklung  
und den basisnahen 
Finanzsektor
Seit 2011

Marie Garnier,  
Fribourg, alt Staats-
rätin des Kantons 
Freiburg
Seit 2015

Richard Gerster,  
Richterswil,  
Dr. oec. HSG, Berater  
und Publizist
Seit 2009

Die Entwicklungsorganisation Helvetas ist ein politisch und  
konfessionell unabhängiger Verein, der von nahezu 100’000 Mitgliedern,  
Gönnerinnen und Gönnern sowie neun ehrenamtlich tätigen  
Regionalgruppen getragen wird. 

Die relevanten Verbindungen und Man-
date von Geschäftsleitung und Zentral-
vorstand werden im Finanzbericht detail-
liert aufgeführt.

 
André Lüthi, Bern, eidg. 
dipl. Tourismusexperte,  
Verwaltungsrats-
präsident und CEO 
Globetrotter Group
Seit 2009

Bis Juni 2018 war Elmar Ledergerber 
Präsident des Zentralvorstands von Helvetas. 
Im Juni 2018 wählte die Generalversammlung 
Vizepräsidentin Therese Frösch zur neuen 
Präsidentin. 

Therese Frösch vertritt den Zentralvorstand 
im Beirat.
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DIE ORGANISATION

DER ZENTRALVORSTAND

REGIONALGRUPPEN

Fenneke Reysoo,  
Cully VD, Dr. sc. soc.,  
wissenschaftliche  
Leiterin des Pro-
gramms Gender and 
Global Change IHEID
Seit 2011

Jörg Frieden
Freiburg, Dr. oec. publ., 
Entwicklungsökonom, 
Verwaltungsrats- 
präsident SIFEM
Seit 2018



Die Generalversammlung ist das oberste Vereinsorgan und tritt einmal jährlich zu-
sammen. Sie wählt die Mitglieder des Zentralvorstands und bestimmt das Leitbild.  
Der Zentralvorstand als oberstes Leitungsorgan ist zuständig für die Strategie und 
genehmigt das jährliche Budget. Die Geschäftsstelle ist zuständig für Planung und 
Durchführung der Projekte, Programme und Aktionen im In- und Ausland.

DIE GESCHÄFTSLEITUNG

DIE ORGANISATION

Aufgeführt werden gemäss ZEWO-Vorschriften und §29 des NPO-Codes Organisa-
tionen, mit denen Helvetas einen Rahmenvertrag abgeschlossen hat oder in deren 
Führungsgremien Helvetas vertreten ist.
Alliance2015, Den Haag • Alliance Sud, Bern • Cao Bang Development Center  
(Decen), Cao Bang, Vietnam • Center for Rural Economy Development CRED, 
Hanoi, Vietnam • cinfo, Biel • End Water Poverty Coalition, London • Fairtrade  
International, Bonn • Forum für Berufsbildung und Internationale Zusammenarbeit 
FoBBIZ, Zürich • Helvetas Intercooperation GmbH, Bonn • Helvetas USA Inc., Minne-
apolis, USA • IFOAM, Bonn • Knowledge Management for Development, Zürich •   
KOFF/Swisspeace, Bern • L’Association Intercooperation Madagascar AIM, Antanarivo, 
Madagaskar • Max Havelaar-Stiftung, Basel • Millenium Water Alliance, Washington, D.C. 
• Personalvorsorgestiftung Helvetas, Zürich • Skat Consulting und Skat Foundation,  
St. Gallen • Stiftung Intercooperation, Bern • Swiss Civil Society Platform on Migration 
and Development, Bern • Swiss Fair Trade, Basel • Swiss NGO DRR Platform, Luzern • 
Swiss Water Partnership, Zürich • Swiss Water & Sanitation NGO Consortium, Zürich

DER BEIRAT

Co-Leiterin  
Beratungsdienste 
Esther Haldimann

Leiter  
Marketing und 
Kommunikation*
Stefan Stolle

Leiter Finanzen  
und Dienste*  
Erich Wigger

Co-Leiterin  
Internationale 
Programme*
Annette Kolff

Co-Leiterin  
Beratungsdienste*
Rupa Mukerji

Geschäftsleiter*
Melchior Lengsfeld

Stv. Geschäftsleiter/ 
Co-Leiter Interna-
tionale Programme*
Remo Gesù
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* Formelles Mitglied

Kathy Riklin, Zürich,  
Dr. sc. nat. ETH,  
Nationalrätin

Géraldine Savary,  
Lausanne, lic. ès sc. pol.,  
Ständerätin

Tiana Angelina Moser, 
Zürich, lic. phil. I,
Nationalrätin

Mario Fehr, Zürich, 
lic. iur., Regierungsrat  
des Kantons Zürich

Martin Naef, Zürich,  
lic. iur.,
Nationalrat

Therese Frösch, Bern  
Präsidentin Helvetas

Sibel Arslan, Basel,  
lic. iur.,  
Nationalrätin

 Rosmarie Quadranti,
Volketswil, Kauffrau,  
Nationalrätin

 Laurent Wehrli,
Glion, lic. ès lettres,  
Nationalrat

Peter Niggli, Zürich,  
Journalist, Autor,  
Entwicklungsexperte



HELVETAS Swiss Intercooperation

Weinbergstrasse 22a, CH-8001 Zürich
Tel: +41 (0)44 368 65 00

info@helvetas.org

Geschäftsstelle Bern
Maulbeerstrasse 10, CH-3001 Bern 

Tel: +41 (0)31 385 10 10
info@helvetas.org

Bureau Suisse romande
Chemin de Balexert 7-9, CH-1219 Châtelaine

Tel: +41 (0)21 804 58 00
romandie@helvetas.org

Ufficio Svizzera italiana
Via San Gottardo 67, CH-6828 Balerna

Tel: +41 (0)91 820 09 00
svizzeraitaliana@helvetas.org

www.helvetas.org
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